










Termine · Geschäftsempfehlungen Der Elstertaler · 23. September 20096

Da diese Frage oft gestellt wird, geben wir gerne Auskunft darüber.
Wenn einer einen Westernsattel aufs Pferd schwingt, spitze Stiefelchen und
Chaps anzieht, den breitkrempigen Hut auf den Kopf stülpt und wie ein
Westerfilmheld durch die Gegend prescht, heißt das noch nicht, dass er ein
Westernreiter ist. Solche Helden dienen sicher nicht dazu das Image der
Westernreiterei aufzubessern, im Gegenteil sie hinterlassen eine völlig falschen
Eindruck bei Pferdefreunden!
Diese Reitweise kommt von der Arbeitsreiterei der Cowboy, die mit  riesigen
Rinderherden Amerikas Westen besiedelten. Um das Vieh kontrollieren,
betreuen und versorgen zu können, war das Pferd unentbehrlich. Man stellte
dafür besondere Anforderungen an sein Pferd. Auch die Reitweise musste
zweckdienlich sein.
Die Westernreitweise ist eine sehr ernst zu nehmende Reiterei, die immer
mehr Zulauf bekommt, auch der Westernturniersport gewinnt immer mehr
Anhänger.
Wenn sie neugierig geworden sind und mehr wissen wollen, dann schauen sie
sich um. Wir geben Einblicke in die tägliche Arbeit, artgerechte Aufzucht,
Haltung, Basisarbeit, Bodenarbeit und Ausbildung. Wir sind für jede Pferderasse
und Reitweise offen, auch wenn wir selbst Westernpferde züchten.
Es kann ab 13.00 Uhr die gesamte Anlage besichtig werden und viele Vorfüh-
rungen warten auf unsere Gäste, für die Kleinsten wird es Kinderreiten geben,
vielleicht ein Erinnerungsfoto fürs Album.
• Präsentation von Nachwuchspferden bzw. Verkaufspferden • Hengstpräsen-
tation • Jungpferdeausbildung • Unterrichtserteilung • Basisarbeit • Boden-
arbeit • Training Praxis bezogen für Pferd und Reiter (Trail)

Tag der offenen Tür

ISARO-HILL-RANCH
Wünschendorf 11.10.2009
Westernreiten - was ist das?

Am 05.09.2009 haben wir den ersten Jahrestag der Vereinsgründung begangen.
Am Sonnabendvormittag trafen wir uns zu einem Arbeitseinsatz und am Abend
wurde auf das Erreichte zurückgeblickt und ordentlich gefeiert.
Beim Arbeitseinsatz haben wir unseren „neuen“ Bauwagen I renoviert. An
dieser Stelle ein Dankeschön an die Firma Freddy Bergner, die uns dabei
kostenlos unterstützt hat. Ein weiteres Dankeschön an die Gemeinde Teich-
wolframsdorf, den Bürgermeister,  die Mitarbeiter des Bauhofs und die Agrar
GmbH, die uns bei der Platzpflege in diesem Jahr sehr unterstützt haben.
Sportlich haben wir uns im Mai 2009 mit einem offenen Pokalwettkampf
präsentiert. Der dabei erreichte 2. Platz war für uns „Anfänger“ eine tolle
Leistung. Sportfreund Johannes Hermann mit seiner Hündin Kira hat in
diesem Jahr an mehreren Wettkämpfen im Bereich Turnierhundesport
teilgenommen. Dabei erreichte er in Großbreitenbach mit 58 von 60 möglichen
Punkten in der Unterordnung das beste Ergebnis der Veranstaltung. Herzlichen
Glückwunsch dazu.
Am 24.10.2009 findet die nächste Prüfung bei uns in Teichwolframsdorf statt.
Vorgesehen ist die Abnahme der BH (Begleithundeprüfung) und der AD
(Ausdauerprüfung).
Seit August gibt es in unserem Verein eine Welpen- und Junghundegruppe,
die sich 14-tägig Freitag ab 15.00 Uhr trifft. Ziel dabei ist vor allem eine gute
Sozialisierung der Junghunde und das Erlernen der Grundkommandos, die
ein Hund kennen sollte. Natürlich haben wir die Hoffnung, dass einige Halter
der Welpen einmal als Hundesportler bei uns im Verein mit ihren Hunden
weiter trainieren werden. Das Training für die „Großen“ findet weiterhin
Dienstag und Freitag ab 16.00Uhr statt. Unter www.hundesport-
teichwolframsdorf.de findet man alle aktuellen Termine.
Zu den oben genannten Veranstaltungen laden wir alle interessierten Hunde-
freunde ganz herzlich ein.  Uwe Kretschmer, amt. Vorsitzender

1 Jahr Hundesportverein
Teichwolframsdorf e.V.
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Fortsetzung von Seite 1

Ordentlich gestärkt konnte nun das Burgmuse-
um besichtigt und die schöne Aussicht genossen
werden. Viel interessanter war aber eine Dop-
pelhochzeit mit einem Bräutigam zu sehen,
welcher sehnlichst auf seine sich verspätende
Braut wartete und diesen schelmisch zu verun-
sichern. Alles wurde gut, die freudestrahlende
Braut kam - die Fahrt wurde fortgesetzt.
Vorbei an der historischen Jagdanlage Hum-
melshain, welche aus Zeitgründen nicht besucht
werden konnte.
Frau Dölle aus Jena, welche ehrenamtlich die
Schlossführung für das Jagdschloss Hummels-
hain vorbereitete, sorgte dafür, dass alle Autos
im Schlossgelände parken durften, und platzier-
te die Teilnehmer im prunkvollen mit Holzar-
beiten verzierten großen Saal. Nach der Nutzung
als Jagdschloss, war das Verlagshaus „Vogel“
untergebracht, anschließend diente es als Stabs-
quartier und Lazarett. Leider wurde zu DDR-
Zeiten die wertvollen Stilmöbel verkauft. Die
Parkanlage wird schrittweise wieder herge-
stellt…
Nachdem 100 Stufen bis zum Ausguck des
Schlossturmes geschafft, die schöne Aussicht

auf die Flur (Jagdflächen) ausreichend genos-
sen, das Gruppenfoto geschossen und unsere
Omi im Rollstuhl ordentlich im alten Mercedes
untergebracht war, verließ die Gesellschaft mit
fröhlichem Hupkonzert das Jagdchloss Hum-
melshain.
Pünktlich trafen alle Teilnehmer zur Führung
im „Schloß zur fröhlichen Wiederkehr" in Wolf-
ersdorf ein. Wärmender Sonnenschein vertrieb
das schlechte Wetter und Herr Liebeskind er-
klärte mit viel Hingabe den Wertegang des ehe-
maligen Jagdschlosses, die noch zu bewältigen-
den Bauarbeiten sowie die zukünftige Nutzung.
Frau Stoye konnten noch „Schlossgeschichten"
abgeluchst werden. Ihre Vorfahren lebten und
arbeiteten auf diesem Schloß. Beide Schlösser
dienten bis zur Wende als Jugendwerkhof und
Jugendlehrwerkstatt.
Nach soviel Wissensvermittlung war die Grund-
lage für ein wohliges Kaffeetrinken in der ein-
zigartigen Backstube im Hotel Kellerberg ge-
schaffen. Tatsächlich haben alle in die
Kaffeestube hineingepasst - der frische Hefe-
teigkuchen verbunden mit feinem Kaffeeduft
hat den Genuss auf dass Kaffeetrinken richtig
angeheizt.

Die Organisatoren hatten zu tun mit der Frage-
spiegelauswertung. 10 knifflige Fragen sowie
Fahrzeit beim Geschicklichkeitsfahren und das
Kürbiswiegen waren auszuwerten. Bis auf kleine
Abweichungen hatten alle Teilnehmer die 12
Fragen richtig beantwortet. Der jüngste Teil-
nehmer übernahm die Auslosung der 10 Preise,
welche von den Firmen Holz- und Umwelttech-
nik Berga, Gaststätte „Teufelsgraben“ Groß-
kundorf, Computertechnik M. Behrend, Gast-
stätte „Pölztscheneck“ Berga, Präsente-Service
Berga, Drogerie Hamdorf Berga und OVG -
Bezirksdirektion Hannemann Gera sponserten.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Team der
Gaststätte Teufelsgraben für die Bewirtung zum
geselligen Fahrertreff und Familie Hänel vom
Pölzscheneck, welche den Branch zur Verab-
schiedung für alle Teilnehmer sponserte. Mit
einem musikalischen Gruß für zum 60. Geburts-
tag einer Teilnehmerin aus dem Norden und
Freudentränen in den Augen nahmen alle Ab-
schied voneinander und versprachen 2010 wie-
der nach Ostthüringen und in unser schönes
Elstertal nach Berga zu kommen.
Das Thükop- Organisationsteam Familien - Rallye
Berga /Elster (A.Hamann, C.Vogel, I.Wiese)

Deutschlands »Schönster Laden« 2009

Gewinner im bundesweiten Wettbewerb des Bauer Verlages
ist dieses mal ein Geschäft aus Weida. In der Kategorie
»Schönster Laden« gewannen Katja und Benno Trampel mit
ihrem Geschäft in Weida am Markt den ersten Preis.
Etwa 800 Pressefachgeschäfte aus ganz Deutschland stellten
sich dem Urteil von Pressehandelsexperten aus Verlagen und
Grossohandel.
Der ELSTERTALER gratuliert zum Titelgewinn und wünscht
den Betreibern weiterhin gute Ideen, die das Einkaufen in
unserer Region attraktiv gestalten.

Bild: Katja und Benno Trampel zur Preisverleihung,
die auf einem Schiff  in Hamburg stattfand.
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Sportinformation Wünschendorf Fußball Herrenmannschaft Kreisliga

3. Bundesliga Süd Herren 2009/10 • 1. Spieltag  12.09.2009

ThSV Wünschendorf gewinnt
Thüringenderby mit 5630 zu 5354 Holz

Zum Auftakt der neuen  Saison in der dritten Kegelbundesliga Süd der
Herren setzten sich die Spieler des ThSV aus dem Elstertal sicher gegen
den Gast vom SV Carl Zeiss Jena durch.
Nachdem das Wünschendorfer Startpaar mit Schmidt (865) und Kröber
(956) gegen die Jenaer Östreicher (923) sowie Würbach (895) eine 3
Punkte Führung herausspielten, glaubten alle, dass dieses Thüringenderby
bis zum Schluss offen bleibt. Dem war nicht so.
Für eine Vorentscheidung zu Gunsten der Wünschendorfer sorgten dann
Pfeifer (944), der sich sicher gegen Reich / Ziebell (795) durchsetzte,
sowie der Neuzugang des ThSV, Patrick Engelbrecht, welcher in seinem
ersten Bundesligaeinsatz mit 984 gleich eine persönliche Bestleistung
spielte und den Jenaern Jäger / Fox (870) keine Chance ließ.
Ein Dank gilt hierbei dem TSV Hohenleuben, welcher den Wechsel des
Spielers erst ermöglichte.
Der Schlussdurchgang war dann eine Angelegenheit der Gastgeber. Urban
(879) unterlag gegen Krauss (902), jedoch setzte sich Rietze mit der
Tagsbestleistung (1002) gegen den besten Gästespieler Heyer (970) sicher
durch.
Durch den Sieg mit 276 Punkten ist der Saisonauftakt für den ThSV
Wünschendorf sicher geglückt. Das nächste Spiel bestreiten die Wün-
schendorfer in Mörslingen.  R. Rietze

K E G E L N

SV Rositz 2538 – ThSV Wünschendorf 2555
ThSV Damen beginnen neue Spielsaison mit Mannschaftsbahnrekord!
Mit ihrem guten Auswätsergebnis starten die ThSV-Damen in die neue
Saison.Gleich im ersten Paar wurden gute Ergebnisse erzielt und somit
der Grundstein zum Sieg gelegt.Julia Müller 423 und Ines Schreiter446
Kegel kamen zur 17Holz Führung.Im zweiten Paar musste man einen 36
Holz Rückstand hinnehmen.Hier spielte Gisela Gruner386 und Silke
Kleinert gute 422 Kegel.Im dritten Durchgang liesen die Gäste Nerven.Mit
einer aufregenden letzten Runde wurden nochmals gute Ergebnisse
erzielt.Sylvia Urban 424 und Sabine Pfohl starke 451 Kegel brachten den
sicheren Sieg.  Ines Schreiter

Für mich und den Trainer Andi Fest, sowie die in den letzten Jahren aktiv
spielenden Volleyball-Frauen war es keine Überraschung, dass die
Mannschaft trotz eines 8. Platzes im zweiten Oberliga-Jahr, ins 3. Spieljahr
nicht mehr starten konnte.
Es waren von 8 Spielerinnen letztlich nur noch fünf für die neue Saison
übrig. Berufliche, familiäre und persönliche Gründe, sowie die nicht
nachvollziehbare Festlegung des TVV (Thüringer Volleyball-Verband)
brachten das „Aus". Im Männerbereich war der Wettspielbetrieb, auf
Grund der Abwanderung der jungen Leute in den Westen Deutschlands,
schon Mitte der 90-er besiegelt. Auch das Ende der Regelschule in
Wünschendorf sowie die teilweise Nichtbereitschaft Jugendlicher, regel-
mäßig in einer Wettkampfmannschaft zu spielen und zu trainieren und
auch höheren Ansprüchen gerecht zu werden, waren letztlich ausschlag-
gebend. Auch die Bemühungen über das Gymnasium Weida, wo von
erfahrenen Sportlehrern Volleyball gelehrt wird, fruchteten nicht wie
erhofft.
Aber die 5 verbliebenen jungen Frauen der Oberliga-Mannschaft haben
dem Geraer SV Hermes nicht nur das Oberliga-Spielrecht mitgebracht,
sie werden auch sicher den Kern dieser Mannschaft bilden und hoffentlich
noch viel Spaß an Volleyball haben.
Nach nunmehr 36 Jahren als Sektionsleiter, Spieler, Trainer und Manager,
geht meine Mission in Wünschendorf zu Ende. Ich habe alles gern und
aus eigenem Antrieb gemacht, es hat oft viel Kraft gekostet und Zeit,
man musste aber auch ein bisschen Volleyball-verrückt sein, um so was
zu tun. Wolfgang Deutsch

v.l. Janin Schneider, Ellen Schegner, Andi Fest, Claudia Luther, Silke Janz,
vorn v.l. Sophie Berg, Anja Reichel, Anna Zywietz, Denis Hänel

Ein kaum wiederkehrendes Kapitel
»Volleyball« geht mit dem Rückzug der

Oberliga-Frauen des ThSV Wünschendorf zu Ende

Auf zum Frauentraining Fußball !
An alle Frauen zwischen 18 und 99 die Spaß am Sport haben:
»Mittagessen vorkochen und warm halten« und dann ab zum
Fußballtraining Sonntags, 10:00 Uhr

Treffpunkt 9:50 Uhr Turnhalle
Erwärmung, Stretching, Bauch-Beine-Po und viel Spaß stehen
auf dem Programm. Wir brauchen Verstärkung !

In den Ferien: Kegeln in Wünschendorf
Die Sektion Kegeln im ThSV Wünschendorf  wird in den Herbstferien für
alle interessierten Schüler (bis 14 Jahre) die Kegelbahn für einen Kegeln-
achmittag bereitstellen.
Unter fachkundiger Anleitung kann am Freitag, den 16.10.2009 von

16.00 bis 18.00 Uhr auf der Kegelbahn in der Turnhalle Veitsberg

eine „ruhige Kugel geschoben“ werden.
Bitte unbedingt saubere Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen! Sollte
genügend Interesse bestehen, wird noch im Herbst eine neue Übungs-
gruppe zur regelmäßigen Ausübung dieser schönen Sportart, gebildet.
Also dann. Viel Spaß und immer GUT HOLZ



Wasser läuft eigentlich immer. Nur ganz selten ist die
Wasserversorgung unterbrochen und dann auch nur
kurz. In solchen Fällen fragt man sich manchmal, ob
auch bei größeren Havarien oder Unglücken vorge-
sorgt ist. Die Antwort lautet ja. Es gibt ein mehrstufiges
System nicht nur zur Sicherstellung bester Wasserqua-
lität, sondern auch zur Versorgungssicherheit über-
haupt. So kann die Thüringer Fernwasserversorgung
bei einem Leitungsschaden eine gewisse Zeit Wasser
aus Hochbehältern liefern, von denen sie vier im
Verbandsgebiet besitzt.
Außerdem wird das Netz des Zweckverbandes Was-
ser/Abwasser „Mittleres Elstertal" (ZVME) von zwei
Fernwasserleitungen gespeist. Die gesamte Versorgung
sicherzustellen, dazu reicht eine aus. Darüber hinaus
besitzt der ZVME, von der OTWA betrieben, mehr als
50 eigene Hochbehälter im Verbandsgebiet, welche
die vollständige Versorgung mindestens zwei Tage
lang gewährleisten.
Bisher ist ein solcher Fall noch nicht eingetreten. Weil
wir von negativen Naturereignissen verschont blieben
und der ZVME jedes Jahr in die Netze investiert. Bei
einem längerfristigen Netzausfall wäre es jedoch
möglich, die nicht zurück gebauten Brunnen des
Verbandes zu aktivieren. Auch wenn sich dann  Was-
serqualität und der Härtegrad ändern, worüber infor-
miert würde, wäre doch das Grundnahrungsmittel Nr.
1 in jedem Haushalt vorhanden. Sollte die gesamte
leitungsgebundene Versorgung ausfallen, z.B. durch
ein Erdbeben, springt die Notfallversorgung im Rah-
men des Katastrophenschutzes ein. Dort gibt es eine
Vielzahl von wohnortnahen Brunnen und Quellen, aus
denen Wasser geschöpft werden kann. Die Wartung
dieser Anlagen und die notwendige Organisation im
Notfall sichern die Gemeinden und Städte.

Servicenummern:
Beiträge: 0365 - 4870 740
Gebühren: 0365 - 4870 959, 4870 963, 4870 968
Anschlusswesen: 0365 - 4870 954
Fäkalabfuhr: 0365 - 4870 823
Niederschlagswasserbeseitigung 0365 - 4870 953
Fax: 0365 - 4870 955

Kein Trinkwassermangel
auch im Notfall

Versorgungssicherheit ist immer gewährleistet / Folge 3

Zweckverband Wasser/Abwasser
"Mittleres Elstertal"
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschaeftsstelle@zvme.de
Internet: www.zvme.de

OTWA
Ostthüringer Wasser und
Abwasser GmbH
Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: kundendienst@otwa.info
Internet: www.otwa.info

So erreichen Sie uns:

Unsere Kundensprechzeiten
Montag bis Freitag:
7 bis 19 Uhr
Telefon: 0365 - 487 00
Fax: 0365-4870814

Das OTWA-24h-Telefon 0800-5888119 ist rund um die Uhr für Sie erreichbar

Impressum: Herausgeber: Zweckverband Wasser/Abwasser "Mittleres Elstertal"Gaswerkstraße 10, 07546 Gera
E-Mail: geschäftsstelle@zvme.de Verantwortlich: Klaus Peter Creter, Verbandsvorsitzender

Neue Härtegrade

Seit dem vergangenen Jahr gibt es
statt bisher vier nur noch drei Här-
tebereiche: Nach bundesdeut-
schem Wasch- und Reinigungsmit-
telgesetz nach weich, mittel und
hart unterschieden. Damit folgt
der Gesetzgeber einer Verordnung
der Europäischen Union.
Der Härtebereich informiert über
die Konzentration von Magnesium
und Calcium im Trinkwasser und
wird jetzt in „Millimol Calciumcar-
bonat je Liter" angegeben. Diese
international gebräuchliche Maß-
einheit löst die Bezeichnung „Grad
deutscher Härte"(°dH) ab. Rund
90 Prozent des gelieferten Trink-
wassers im Zweckverbandsgebiet
werden als Fernwasser einge-
speist, welches den Härtebereich
mittel aufweist. Konkrete Informa-
tionen zur Wasserhärte für jeden
Ort des Zweckverbandes ist im
Internet unter www.otwa.info er-
sichtlich.

Hier die drei neu ausgewiesenen
Härtebereiche:
weich - weniger als 1,5 Millimol
Calciumcarbonat je Liter (ent-
spricht 8,4 °dH),
mittel - 1,5 bis 2,5 (8,4 bis 14 °dH)
und
hart - mehr als 2,5 Calciumcarbo-
nat je Liter (mehr als 14°dH).

TIPPS

TERMINE

23. September
Laufen mit Herz
Gera, Stadion der Freundschaft

28. September
Verbandsversammlung ZVME
Gera Klärwerk Stublach

2. November
Verbandsversammlung ZVME
Gera Klärwerk Stublach

Auch der Trinkwasserhochbehälter Hüttchenberg steht für die Versorgung
für Wünschendorf zur Verfügung. Quelle: OTWA


